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Kacper Kowalski 
EVENT HORIZON
Ausstellung vom 
30. Januar bis 13. Mai 2023

Informationen zum Ausstellungsbesuch:

Öffnungszeiten Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr 
(außer an Feiertagen).

Der Eintritt ist frei. 

Zugang zur Ausstellung über 
Jägerstraße 22/23, 10117 Berlin.

Bitte melden Sie sich an der Pforte.

Aktuelle Sicherheitshinweise für Ihren Besuch 
finden Sie unter: www.bbaw.de.

Mit freundlicher Unterstützung 

BEGLEITPROGRAMM
EVENT HORIZON 

30. Januar 2023 | 19 Uhr | Einstein-Saal
Ausstellungseröffnung 

Grußwort des Akademiepräsidenten Christoph 
Markschies und Gespräch mit dem Künstler.
In englischer Sprache.

13. Mai 2023 | 19 Uhr | Akademiegebäude
Finissage im Rahmen des Salon Sophie Charlotte 2023

Der Künstler Kacper Kowalski gibt um 19 und 20 Uhr 
eine Führung durch seine Ausstellung. Um 21 Uhr findet 
ein Künstlergespräch statt.  In englischer Sprache.

Mehr Informationen finden Sie unter www.bbaw.de/veranstaltungen



KACPER KOWALSKI

Der Künstler Kacper Kowalski beobachtet und fotografiert 
seit über 25 Jahren Landschaften aus der Vogelperspektive. 
Nachdem er als Architekt tätig war, beschloss er sich dem 
Fliegen und der Fotografie zu widmen und verbrachte seit-
dem über 5000 Stunden in der Luft. Als Gleitschirmflieger, 
mit einem Tragschrauber oder einem auf den Rücken ge-
schnallten Motor entdeckt Kacper Kowalski in einsamen 
Flügen die Welt der Formen, Gestalten und Muster in der 
Natur. Seine Arbeiten wurden vielfach ausgezeichnet, dar-
unter drei Mal mit dem World Press Photo Award.

EVENT HORIZON

Aus dem Altgriechischen stammt das Wort Kataskopos 
(κατάσκοπος), das wörtlich „der Hinabschauende“ und 
im übertragenen Sinne „die Perspektive der Höhe“ oder 
„der Blick von oben“ bedeutet. Vor der Erfindung des 
Motorflugs war der Blick von oben nur Göttern, Vögeln und 
Bergsteigern vorbehalten. Die meisten Menschen erreichten 
diese Perspektive nur in ihren Träumen. Kacper Kowalski 
ist ein Kataskopos im traumhaften Sinne des Wortes. Seine 
Arbeit gibt dem Blick von oben, der uns dank Satelliten 
und GPS-Geräten heute so vielfältig zur Verfügung steht, 
Mythos und Geheimnis zurück. Die Bilder in seiner Serie 
Event Horizon sind ohne Untertitel, aber nicht stumm. 
Losgelöst aus dem Kontext von Raum und Zeit, sind sie 
dennoch von Details durchdrungen. Sie schimmern zwischen 
dem Ätherischen und dem Elementaren. Der Maßstab ist 
in ihnen oft schwer zu bestimmen oder beizubehalten; 
mehrere mögliche Tiefenschärfen überschneiden sich 
und widersprechen einander. Manchmal ist es verwirrend 
und aufregend unklar, ob die Terrains, die man hier sieht, 
in der äußeren Topografie oder in den Zelllandschaften 
des menschlichen Körperinneren existieren, oder ob sie als 
Archetypen aus den Tiefen des Geistes an die Oberfläche 
kommen und wie psychische Seeungeheuer eintauchen.

Courtesy of the artist. Kacper Kowalski is 
represented by REZO Agency, Panos Pictures, 
for artworks by Galerie Bildhalle in Zürich and 
Amsterdam, and Atlas Gallery in London.

LIVE

VIRTUELLE AUFTAKTVERANSTALTUNG  10.11.2021/20 Uhr

Antiquitatum Thesaurus. Antiken in den  
Wissensspeichern der Frühen Neuzeit und heute
Anfang 2021 startete an der BBAW das neue Akademienvor-
haben „Antiquitatum Thesaurus. Antiken in den europäi-
schen Bildquellen des 17. und 18. Jahrhunderts“. Es erschließt 
Zeichnungen und Drucke nach antiken Artefakten und 
verknüpft die Bilder und Objekte in einem digitalen Reposi-
torium. Geplant ist die Auswertung eines breiten Spektrums 
von Quellenmaterial von der einzelnen Funddokumentation, 
über zeichnerische und gedruckte Sammlungskataloge bis 
hin zu mehrbändigen antiquarischen Großpublikationen, in 
denen der Anspruch verfolgt wurde, die gesamte Antike 
mithilfe der Abbildung ihrer materiellen Hinterlassenschaf-
ten zu erklären. Dem Blick und den Diskursen der Epoche 
folgend, erfasst der Thesaurus dabei alle Bereiche antiker 
Kunst, Architektur und Sachkultur aus ganz Europa und dem 
Mittelmeerraum. Durch die systematische digitale Vermitt-
lung von Informationen über die erhaltenen oder verlore-
nen antiken Artefakte und deren frühneuzeitlicher visueller 
Dokumentation trägt das Vorhaben zur Differenzierung der 
Konzepte von Antike, Kunst und Ästhetik in der Neuzeit bei 
und eröffnet neue Forschungsperspektiven. Es erhellt ins-
besondere den Wandel des Wissens über Antike und liefert 
ein neues Fundament für das Verständnis der gemeinsamen 
Formierungsphase der späteren Disziplinen Archäologie und 
Kunstgeschichte. Mit der Auftaktveranstaltung stellt das Vor-
haben seine Gegenstände, Fragestellungen und Ziele vor und 
eröffnet den wissenschaftlichen Dialog mit internationalen 
Gästen.

Eine Veranstaltung des Akademienvorhabens  
„Antiquitatum Thesaurus. Antiken in den europäischen  
Bildquellen des 17. und 18. Jahrhunderts“ im Rahmen  
der Berlin Science Week 2021.

Informationen zum Ablauf unter: bbaw.de/veranstaltungen

Sofern nicht anders angegeben, ist für alle Präsenz- und 
Onlineveranstaltungen eine verbindliche Anmeldung unter 
www.bbaw.de/veranstaltungen erforderlich. 

Durch Ihre Anwesenheit bei der Veranstaltung stimmen Sie 
zu, dass die dort entstandenen Aufnahmen für Zwecke der 
Öffentlichkeitsarbeit verwendet werden dürfen.

Livestream unter: www.bbaw.de/live

www.facebook.com/bbaw.de
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Liebe Freundinnen und Freunde der Akademie,
am Gendarmenmarkt in der Mitte Berlins gibt es nicht nur ein 
Konzerthaus, das man wieder besuchen kann, sondern auch 
ein Wissenshaus – trotz der schrecklichen Pandemie ist in den 
vergangenen Monaten immer wieder sichtbar gewesen, dass 
bei uns im Haus nicht nur Wissen produziert wird (von den 
Mitarbeitenden und Mitgliedern) und bei Veranstaltungen 
kommuniziert wird, sondern es auch zwischen den Veranstal-
tungen immer etwas zu sehen und zu hören gibt.

Derzeit sind gleich zwei Ausstellungen zu sehen, die den 
Besuch lohnen: Die eindrücklichen 18 „Jüdischen Portraits“ der 
Fotografin Herlinde Koelbl sind unser Beitrag zum Gedenken 
an „1.700 Jahre jüdisches Leben in Deutschland“. Unser Mit-
glied Christian Gottfried Ehrenberg (1795–1876) hat nicht nur 
die Mikrobiologie begründet und mit Schulen in Berlin mikro-
skopiert, sondern besonders fein gezeichnet (beispielsweise 
auf gemeinsamen Reisen mit Alexander von Humboldt). Einige 
seiner Zeichnungen sind ebenfalls ausgestellt.

In den nächsten Monaten gibt es natürlich auch wieder eine 
Fülle von Veranstaltungen in unserem Wissenshaus am Gen-
darmenmarkt zu erleben, beispielsweise den feierlichen Auf-
takt eines neuen Forschungsvorhabens. Hier wird untersucht, 
wie antike Objekte im 17. und 18. Jahrhundert in Zeichnungen 
und Drucken abgebildet, studiert und überliefert wurden 
(„Antiquitatum Thesaurus“). Natürlich lade ich Sie auch sehr 
herzlich zu unserem Einsteintag ein, der am 26.11. wieder vor 
Ort in Potsdam stattfinden wird. Dort wollen wir nach fast 
zwölf Monaten Arbeit an unserem Jahresthema „Die Ver-
messung des Lebendigen“ mit Gästen Bilanz ziehen und noch 
einmal fragen, was sich beim Leben vermessen lässt und was 
auch nicht.

Seien Sie ganz herzlich in der Akademie willkommen;  
ich freue mich auf ein Wiedersehen!

Ihr Christoph Markschies,  
Präsident der Akademie

MITTAGSSALON
Immer am ersten Mittwoch des Monats präsentiert der 
Mittagssalon der Berlin-Brandenburgischen Akademie der 
Wissenschaften Persönlichkeiten und Themen aus der Aka-
demie: Aktuelles & Informatives, Unterhaltsames & Über-
raschendes, Verdauliches & Schmackhaftes. Wir wünschen 
gute Unterhaltung und Bon Appétit!

… mit TELOTA 03.11.2021/12 Uhr 
20 Jahre TELOTA – Digitale Editionen zwischen ‚Digital‘ und 
‚Humanities‘

Seit zwei Jahrzehnten setzt TELOTA Maßstäbe im Bereich 
digitaler Editionen und setzt dabei auf die intensive Zusam-
menarbeit mit den Akademienvorhaben der BBAW. Ein 
Grund zu feiern!

Alexander Czmiel und Frederike Neuber (TELOTA) stellen  
im Gespräch mit Sarah Schmidt (Akademienvorhaben 
„Schleiermacher in Berlin 1808–1834“) vor, wie sich der digi-
tale Editionsprozess in der Zusammenarbeit gestaltet, wie 
traditionelle und digitale Methoden miteinander verknüpf-
bar sind und welche Chancen darin für die Geisteswissen-
schaften liegen. 

… mit Wilhelm von Humboldt 01.12.2021/12 Uhr 
Unter dem programmatischen Titel „Prüfung der Unter-
suchungen über die Urbewohner Hispaniens vermittelst 
der Vaskischen Sprache“ erschien 1821 Wilhelm von Hum-
boldts einzige linguistische Monographie. Sie bildete den 
Abschluss seines großen, Fragment gebliebenen 3-teiligen 
Baskenwerks, an dem er – mit vielen Unterbrechungen – 
ungefähr 20 Jahre gearbeitet hat. Sprachwissenschaftler 
Bernhard Hurch (Graz) stellt im Gespräch mit Akademie-
mitglied Jürgen Trabant den dritten Band der historisch- 
kritischen Ausgabe vor.

Jeweils im Einstein-Saal, Jägerstraße 22/23, 10117 Berlin
Erforderlich ist eine verbindliche Anmeldung und die Angabe Ihres 
Essenswunsches unter bbaw.de/veranstaltungen. Das Mittagessen 
inkl. Getränk (8 Euro) zahlen Sie bitte in bar vor Ort.

Berlin-Brandenburgische Akademie d. Wissenschaften

twitter.com/bbaw_de

Berlin-Brandenburgische Akademie d. Wissenschaften

www.facebook.com/bbaw.de

– Robert Macfarlane im Vorwort zum gleichnamigen Band 


